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Ich widme dieses Buch allen Menschen, die bei scheinbar unheilbaren Erkrankungen bzw. Symptomen den Mut aufbringen, sich mit alternativen Heilungsverfahren behandeln zu lassen, um die Ursachen ihrer eigenen Erkrankung zu erfahren, zu verstehen und ihrem Körper, ihrem Geist und ihrer Seele die Chance zu geben, zu einer nachhaltigen Gesundheit zurückzukehren.




Willst du den Körper heilen, musst du zuerst die Seele heilen. Platon







Teil I


Der Mensch im


Spannungsfeld


zwischen Materie


und


Feinstofflichkeit





Vorwort


Nach fast 30 Jahren Energiearbeit ist es mir ein Bedürfnis, all meine Erfahrungen in dieser Form einmal schriftlich niederzulegen. Ein persönlicher Leidensweg führte mich Anfang der 90er Jahre in einen wöchentlich stattfindenen Reikiworkshop und von da an war alles anders als zuvor.


Obwohl ich mich damals überhaupt nicht mit der Esoterikszene identifizieren konnte, waren meine Bedenken nach einer Kurzeinstimmung auf Reiki schlagartig verflogen.
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Abb. 1: Mikao Usui (Begründer der Reiki Lehre 1865-1926)





Ich war zu diesem Zeitpunkt 40 Jahre alt und spürte in diesem Augenblick eine grundlegende Veränderung auf allen Ebenen in mir. Ein unbeschreiblich lichtvolles Gefühl hatte sich meiner bemächtigt, ein ungläubiges Staunen erwachte in meinem Herzen, als die Reikienergie in mir spürbar wurde. Es kam mir so vor, als wenn sich eine neue Tür in eine andere für mich unbekannte aber doch so vertraute Welt öffnete und ich das Gefühl hatte, nach Hause zu kommen. Ein Gefühl, das mich auch heute nach fast 30 Jahren Energiearbeit nicht verlassen hat und in mir das Bedürfnis nach mehr Wissen auslöste.


Bis zu diesem Zeitpunkt hatte ich versucht, meine Lebensprobleme stets rational zu lösen. Jetzt eröffnete sich eine neue Dimension, die mich vor die Fragen stellte:


Wie konnte es sein, dass man so viel Energie in seinen eigenen Händen verspürte, mit der man sich und anderen helfen konnte?


Wie konnte es angehen, dass es anderen Menschen nach einer Heilanwendung durch Handauflegen körperlich und seelisch besser ging?


Diese Fragen konnte mir keiner in den 90iger Jahren des letzten Jahrhunderts beantworten. Stattdessen gab das Leben mir neue Rätsel auf. Ich wurde Zeuge von unerklärlichen Phänomenen in unserem Haus. Es begann mit wiederkehrenden Spukerscheinungen und dem anfänglichen Versuch, diese zu negieren, bis ich erfahren durfte, dass man mit Hilfe eines Clearings ( energetische Hausreinigung) davon befreit werden konnte. Natürlich wollte ich auch hier wissen, wie man das macht und belegte alle vier Reiki - Grade, lernte dieses Verfahren und begann auch in anderen Häusern mit Erfolg zu clearen.


Doch auch hier war ich hin- und hergerissen. Einerseits der Erfolg bei dieser Tätigkeit und andererseits die Skepsis, ob das alles "mit rechten Dingen" zuging. Aber das nächste Ereignis ließ nicht lange auf sich warten. Nachdem wir 1996 ein Reikizentrum gegründet hatten, wurden meiner Frau und mir mentalvisionär ein energetisches Behandlungssystem übermittelt (Apostelenergiesystem), mit dem wir nach Fertigstellung Teilnehmer unseres wöchentlich stattfindenen Workshops behandelten. Dieses System unterschied sich von Reiki durch die Möglichkeit durch kinesiologische Testung an die Ursache von Erkrankungen heran zu kommen und damit gezielter und vielfältiger helfen zu können. Und so standen wir wieder vor der gleichen Frage: Wie konnte das tatsächlich funktionieren?


Unsere gemeinsame energetische Arbeit führte uns anschließend mit einem philippinischen Heiler zusammen, der vor unseren Augen Klienten blutig operierte, ohne dass diese im Nachgang Schmerzen hatten. Zunächst vermuteten wir einen üblen Taschenspielertrick, doch die von uns begleiteten Vorbereitungen seiner Arbeit und die genauen Beobachtungen während der "Operationen" gaben uns nach und nach keinen Anlass mehr zum Zweifeln. Hier geschahen ebenfalls Dinge, die für den normalen Menschenverstand nicht mehr nachzuvollziehen waren.


Im Laufe der darauffolgenden Jahre war mein Wissensdurst noch lange nicht gestillt. Mein Wunsch, andere Menschen energetisch heilen zu können, war ungebrochen und so besuchte ich weitere Seminare. Anfang der 2000er Jahre ließ ich mich in der Schule der Geistheilung von Horst Krohne zum Geistheiler ausbilden. Horst Krohne, ein anerkannter europäischer Heiler, hatte es geschafft, ein erlernbares Heilungssystem zusammen zu stellen und die theoretischen Hintergründe geistigen Heilens anschaulich zu vermitteln und uns in seinen Seminaren praktisch erfahren zu lassen. Während der Ausbildung kam erneut das Gefühl hoch, wieder zu Hause angekommen zu sein, das Gefühl, all diese Erkenntnisse schon einmal in anderen vorherigen Inkarnationen erfahren zu haben.


So fiel mir diese Ausbildung auch überhaupt nicht schwer und ich konnte sie in unseren Workshops ausprobieren. Die ersten Heilerfolge mit diesem neuen System ließen nicht lange auf sich warten. Trauma- und Allergielöschungen standen im Vordergrund, aber auch Rücken- und Organbehandlungen.


Nach kurzer Zeit stellten sich neue Herausforderungen: Mit Hilfe der Meridian Energie Technik von Gisela und Rainer Franke konnte ich nun Klienten mit emotionalen Problemen besser begleiten. Im Laufe der letzten zwei Jahrzehnte kamen immer mehr Menschen mit psychischen Schwierigkeiten, so dass ich mich veranlasst sah, das Wing - Wave Verfahren von den Diplompsychologen Cora Besser Siegmund und Harry Siegmund zu erlernen sowie den Emotion Code von Bradley Nelson, einem Arzt aus den USA.


Zwischenzeitlich hatte ich mich zum Astrologen ausbilden lassen. Diese Ausbildung führte mich zunächst sehr stark auf mich zurück. In meine Behandlungen fließen astrologische Analysen auf Wunsch meiner Klienten mit ein, da diese Aufschluss über ihre Lebensaufgaben, ihre Stärken und Schwächen geben, um ihrem Leben eine neue Richtung und Tiefe zu verleihen.


Die in den letzten Jahren bei Mathias Künlen erlernte Aurachirurgie half mir, auch karmische Muster kinesiologisch zu identifizieren und anschließend auflösen zu können; Muster aus anderen Inkarnationen, die im jetzigen Leben krankheitsauslösend sein können.


Dabei wird in dem für uns nicht sichtbaren Energiekörper des Menschen, in seiner Aura, exkorporal chirurgisch operiert.


Wie ist das möglich? Auch hier blieb meine Frage zunächst unbeantwortet.


Dieses Buch unternimmt nun den Versuch, eine oder mehrere Erklärungen dafür zu finden, warum energetisch medizinische Arbeit am Patienten krankheitsbedingte Strukturen in die Veränderung bringen kann, ohne den Anspruch auf wissenschaftlich eindeutige Beweise erheben zu wollen und zu können. So ist mein Denkansatz in den Kapiteln über den "Kreislauf des Lebens" und der "Programmarbeit" zunächst rein hypothetisch zu verstehen. Die von mir danach vorgestellten wissenschaftlichen Untersuchungen von Physikern und Ärzten im Rahmen der Quantenphysik und Quantenphilosophie ist der Versuch, eine Erklärung für die Wirksamkeit alternativer Heilverfahren zu finden und diese entsprechend zu begründen. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse sind meines Erachtens mehr als erstaunlich und diskussionswürdig.


Die Inhalte dieses Buches richten sich auch an Menschen, die nach alternativen Heilweisen suchen, weil sie mit den konventionellen schulmedizinischen Behandlungen nicht mehr zufrieden sind oder übereinstimmen. Darüber hinaus ist es ein guter Leitfaden für all die Menschen, die sich entschlossen haben als Lebensberater, Heiler oder Coach zu arbeiten und nach Informationen bzgl. ihrer Ausbildungsmöglichkeiten zur Vervollkommnung ihrer Tätigkeit suchen.


In einem weiteren Teil dieses Buches werden die Methoden geistiger Heilung vorgestellt, mit denen ich arbeite und Fallbespiele aus der Praxis dazu angeführt und bewertet.


Kapitel IV dieser Abhandlung geht auf die Frage ein, unter welchen Voraussetzungen Patientengesundheit im Spannungsfeld zwischen Schulmedizin und Geistheilung optimiert werden kann, im letzten Kapitel wird der Leser auf eine Reise zu sich selbst mitgenommen und erfährt, wie er für seine spirituelle Entwicklung und damit für seine Gesundheit sorgen kann.


Der Kreislauf des Lebens – eine Hypothese


Der Mensch und andere Lebenwesen sind ein Resultat hochfrequenter Energien, die sich zu sichtbarer Materie verdichtet haben, um auf unserer Erde nach dem dualen Prinzip Erfahrungen machen zu können, die nur unter diesen Bedingungen möglich sind. Die in unterschiedlichen Inkarnationen gesammelten Erfahrungen verstärken das ursprüngliche Energiepotential des Einzelnen und damit des unbegrenzten unendlichen Kosmos.


So trägt jeder kleine energetische Zugewinn dazu bei, dass sich das Universum weiter ausbreitet und über Milliarden von Jahren neue Lebensformen in anderen für uns noch nicht erreichbaren Galaxien erschaffen werden.


Jedes Lebewesen sorgt auf seine Weise dafür, dass die Existenz "Gottes" oder anders gesagt "die unendlich großen energetischen Kraftfelder des Universums" sich immer weiter ausdehnen können.


Das ständig steigende Energiepotential jeder einzelnen Existenz enthält damit unweigerlich eine persönliche Weiterentwicklung, die von Inkarnation zu Inkarnation genutzt wird und zu höherer Erkenntnis führt:


Erkenntnisse in allen Bereichen, wie man aus der Geschichte der Menschheit ablesen kann.


Da Erkenntnisse und Entwicklungen nach dem dualen Prinzip entstehen müssen, gibt es natürlich Verwerfungen unterschiedlichster Art und Weise. Dazu gehören auch individuelle Krisen wie Verluste und Krankheiten oder kollektive Krisen wie Kriege, Umweltkatastrophen oder Pandemien, die letztendlich Erkenntnisprozesse provozieren.


Erst, wenn nach dem dialektischen Prinzip von These und Antithese die Synthese gefunden ist, entsteht eine energetische Balance, die dem Einzelnen aber auch dem Kollektiv eine neue Richtung in Harmonie aufzeigt und so die energetische Ausgangslage positiv verstärkt.


So führt zum Schluss alles immer wieder in die "positiv geladene Ausgangssituation der Energieoptimierung" zurück, die dann wiederum allen Lebewesen im Universum zugute kommt.


Damit schließt sich der Kreislauf des Lebens, der sich – für uns nicht vorstellbar – unendlich oft wiederholt. Den unsichtbaren Antrieb dahinter bezeichnen die religiösen Menschen als Gott, Allah und dergleichen. Begriffe wie Licht und Liebe stammen aus der esoterischen Szene. Allen ist jedoch eins gemein: Da, wo die Wissenschaft aufhört, fängt der Glaube an, der der Menschheit die Kraft vermittelt, ihre irdische Existenz mit all ihren Problemen und Schwierigkeiten zu überstehen und ist daher auch von unschätzbaren Wert.


So gibt es keinen Anfang und kein Ende, sondern nur eine sich beständig erweiternde Ausgangsenergie, die an Quantität und durch die Weiterentwicklung der Lebewesen an Qualität zunimmt.


Jeder Mensch und jedes Tier und jede Pflanze sind demnach immateriell und materiell zugleich, wobei der materielle Status Quo nach einem bestimmten Zeitraum überwunden wird, um dann in den ursprünglich energetischen feinstofflichen Zustand wieder überzuwechseln. Dieser dynamische Zustand kommt unendlich oft zustande, so dass davon auszugehen ist, dass jedes Lebewesen nach dem materiellen Ableben Zugang zur höheren Weisheit und somit zur Schöpfung bzw. zum Schöpfer hat.


Dieses grundlegende Wissen begleitet uns auch zu Lebzeiten. Der Zugang dazu bleibt meist verschlossen, um die qualitative Weiterentwicklung jeder Seele durch ihre Erfahrungs- und Erkenntnisprozesse nicht aufzuheben.


Nur manchmal und nur wenigen gelingt es jedoch, zeitweise durch Meditation und/oder mediale Fähigkeiten oder durch Nahtoderlebnisse hinter den verschlossenen Vorhang, der das Diesseits vom Jenseits trennt, zu schauen.


In der Praxis geht es also darum, durch liebevolle Worte und Handlungen positive Impulse zu setzen, um unserer Umgebung und den darin existierenden Lebewesen eine höhere energetische Lichtstruktur zu verschaffen, an dessen Ende Frieden, Freude, Glücksgefühle und Gesundheit Einzug halten können. Überträgt sich dieses Prinzip auf Millionen von Menschen, gäbe es keinen Hunger, keinen Krieg und keinen Terror mehr. Doch davon sind wir noch weit entfernt. Daher glaube ich, dass der Kreislauf des Lebens von der gesamten Menschheit noch über viele Millionen Jahre durchlaufen werden muss, bis die erhoffte Erkenntnis Platz im Herzen jedes Menschen gefunden hat und entsprechend positiv umgesetzt wird.


Ein schwerer Prozess


Da wäre als erstes die Trennung von der allumfassenden Energie zu benennen, aus der wir beim Eintritt in dieses Leben kommen. Mit der Geburt und dem ersten Schrei wird dieser schmerzhafte Prozess für das werdende Leben eingeleitet, das von Hilflosigkeit und Abhängigkeit geprägt ist.
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